
DieDebatte
um

den Energie-

ausweisist die falsche. Seit

Monatenwird gestritten,ob

künftigbedarfs-oder verbrauchsori-

entiertbewertetwerdensoll. Dochfür

das Klimazählennicht die kWh auf

dem Papier, sondernder reale CO2-

Ausstoß. Die EuropäischeGebäude-

richtlinie EPBD hilft hier nicht: Sie

treibt eineBuchstabenlogik
voran,

die

europaweitmit verschiedenenBedeu-

tungen
gefüllt ist. Was in Deutschland

teuer
saniert wurde, kann nebenan

ohne jedenEingriffbesserdastehen
-

schlicht,weilLänderdie Klassenunter-

schiedlich definieren.Ein Gebäude,das

in Deutschland nach energetischer

Ertüchtigungin KlasseC landet, würde

in Italien oder den Niederlandenmit denselbenEigen-

schaften als KlasseA durchgehen;umgekehrtentspricht

WolfgangSteiger. UrheberChestianKruppa

Klasse F hierzulandein Irland eher

einerC, in Italienoder Portugaleiner

D. Das heißt: Eigentümerin Deutsch-

land sähen sich zusätzlichenSanie-

rungspflichtenausgesetzt, während

dasselbe Haus jenseits der Grenze

ohne weitere energetischeErtüchti-

gungen
auskäme.Das ist regulatori-

sche Willkür und belohntStandort-

glück
statt realer Emissionsminde-

rung. Ein Buchstabeverrätwenigüber

die Klimawirkung,erzeugt aber hier-

zulande Pflichten ohne Nutzen.Kapi-

tal wandertin Hülle, Nachweiseund

Formulare,statt dorthin,
wo

Emissio-

nen
tatsächlichsinken.Im Altbestand

wird jeder zusätzliche Zentimeter

Dämmring
zum

kostspieligenKraftakt

und das theoretische Effizienzversprechenscheitertim

Alltagoft
am

Nutzerverhalten.

Energieausweisebeschäftigen
nur,

sie dekarbonisie-

ren
nicht. Die entscheidendeStellschraubeliegt bei der

Emissionseffizienz.Wer grüneWärmeodergrünenStrom

nutzt, emittiert wenig, auch
wenn

der Energieeinsatz

hoch ist. Wer
am

fossilen Energieträgerhängt,emittiert

viel

-

selbstmit „guter"Klasse.Kurz gesagt: Entscheidend

ist,
was

hintenals CO2 herauskommt.Genaudaransoll-

ten wir Regulierung,Förderungund Finanzierung
aus-

richten.Undfalls Brüsseldennoch
an

Energieeffizienzals

dementscheidendenKriteriumfesthaltenwill, ist der
ver-

brauchsorientierteAusweisdie effizientere,unbürokrati-

schereundkostengünstigereLösung.

Die EPBD-Buchstabenbürokratiegehörtauf denPrüf-

stand. Keine
neuen

Sanierungspflichten
aus

uneinheitli-

chenKlassen.Stattdessen ein ehrlicherKompass:Grüne

Wärme, saubereNetze, moderneAnlagentechnik
-

dort

entstehtKlimanutzen,dort müssendie Mittelhin. Schluss

mit der Methodendebattehin
zu

einemgrundlegenden

Perspektivenwechsel.Die Brancheverdientein einfaches,

wirksamesKriterium.Es heißt CO2.


